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Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Wieder sind ein Sommer und heuer 
auch ein schöner Herbst vorbei und 
ich hoffe, dass Sie Ihren Urlaub und 
die schönen Tage des Septembers 
genießen konnten.

In der Gemeindearbeit sind wir bei 
der Entwicklung des Kindergarten-
neubaues einen wichtigen Schritt 
weitergekommen. Der Architekten-
wettbewerb wurde mit der einstimmi-
gen Wahl der Jury entschieden. Jetzt 
geht es mit der „Feinplanung“ weiter. 
Anschließend muss noch das soge-
nannte Kostendämpfungsverfahren 
der Landesregierung durchlaufen 
werden. Dabei wird von Fachleu-
ten geprüft, ob die Wirtschaftlichkeit 
gegeben ist – d.h. im wesentlichen, 
ob die vorgegebenen Normkosten 
je m² beim Bau eingehalten werden 
können. Erst nach diesem Verfahren 
können die Einreich- und Polierplä-
ne erstellt werden. 

Noch heuer wird der Bauauftrag für 
die Erschließung des Gewerbege-
bietes östlich von Niederfeld erteilt 

werden. Baubeginn ist, sobald im 
Frühling die Witterung es zulässt. 
Alle Leitungsträger (Strom, Gas, Te-
lefon usw.) sind informiert und bereit 
für den Start. In der ersten Phase 
wird nur eine normale Zufahrt errich-
tet. Ein Endausbau mit Abbiegespu-
ren aus Richtung Niederfeld und aus 
Richtung Pasching wird bei steigen-
der Frequenz notwendig sein. Die 
Pläne dafür sind bereits von den zu-
ständigen Straßenplanern der Lan-
desregierung genehmigt. Es ist auch 
vorgesehen, die Betriebsbau• äche 
angrenzend an die Firma Antalis und 
den Rübenplatz aufzuschließen.

Durch den Bau- und Straßenbau-
ausschuss wurde eine Liste erstellt, 
die jede Straße der Gemeinde er-
fasst und den Zustand nach Kate-
gorien gliedert. Daraus ergibt sich, 
welche Sanierungs- oder Neuer-
richtungen am vordringlichsten sind 
– jetzt stellt sich nur mehr die Frage 
wo das Geld dafür herkommen soll. 
2012 wird aber da und dort auf jeden 
Fall saniert und gebaut. 

Abschließend möchte ich mich bei al-
len Vereinen und Organisationen für 
die Teilnahme bei unserem Ferien-
programm recht herzlich bedanken. 
Es zeigt sich, dass man nicht immer 
Sensationen bieten muss, um unse-
re Kinder zu aktivieren. Mein Dank 
gilt auch den Veranstaltern der Früh-
schoppen und anderer Feste, die 
viel dazu beitragen, Gemeinschaft 
zu erzeugen und es neuen Gemein-
debürgern ermöglichen, über ihren 
unmittelbaren Wohnbereich hinaus 
Kontakte zu knüpfen und sich in das 
Gemeindeleben zu integrieren.

Ich wünsche Ihnen allen einen 
schönen Spätherbst

Ihr Bürgermeister

Josef Berger 

Kindergarten und Krabbelstube
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AUS DEM GEMEINDERAT UND INFORMATIONEN

Auszug / Kurz-Info aus den
Gemeinderatssitzungen vom

10. Mai 2011 und 13. September 2011

Bericht Prüfungsausschuss
Der Bericht vom 16. Juni 2011 wird 
vom Gemeinderat zur Kenntnis ge-
nommen.

Die Abwicklung der Sanierung der 
Druckerhöhungsanlage Nieder-
feld (Wasserversorgungsanlage) 
und die Erneuerung der maschi-
nellen und elektrotechnischen 
Einrichtungen wird an die Linz AG 
vergeben. Die Kosten liegen bei rd. 
€ 70.000,--.

Für den Einbau einer Heizung 
und Solaranlage  im Sportheim  in 
Kirchberg wird eine Förderung in 
Höhe von € 12.000,-- (aufgeteilt auf 
2 Jahre / je € 6.000,-- im Jahr 2011 
und im Jahr 2012) an den ASKÖ SC 
Kirchberg-Thening beschlossen. 
Der Verein hat weitere zugesagte 
Förderungen von der Kommunal-
kredit Public Consulting GmbH, dem 
OÖ. Fußballverband, dem ASKÖ 
Landes- und Bezirksverband und 
dem Amt der OÖ. Landesregierung 
– Landeszuschuss Sportreferat.

Örtliches Entwicklungskonzept 
Nr. 1 – Änderung Nr. 5
Flächenwidmungsplan Nr. 3 – Än-
derung Nr. 19
Tischlerei Jungreithmayr – The-
ning / Einleitung der Verfahren
Der abgegrenzte Planungsraum be-
! ndet sich am östlichen Siedlungs-
rand von Thening, ca. 100 m nörd-
lich der „Unteren Theninger Straße“ 
(B133). Das Planungsgebiet um-
fasst eine Fläche von insgesamt ca.
4.783 m². Im ÖEK soll darüber hin-
aus auch eine Erweiterungsmöglich-
keit für einen optionalen, späteren 
Ausbau der Tischlerei Jungreith-

mayr Richtung Osten berücksichtigt 
werden.
Die Planungsabsicht betrifft die Um-
widmung von „Grünland – Land- und 
Forstwirtschaft“, „Grünland – Trenn-
grün“, „Verkehrs" äche – Parkplatz“ 
sowie „Bauland – Betriebsbauge-
biet“ in „Bauland – Eingeschränktes 
gemischtes Baugebiet“.

Ansuchen um FahrRad-Beratung 
beim Land OÖ
Auf Antrag der Grünen-Fraktion 
beschließt der Gemeinderat, dass 
beim Land OÖ um eine FahrRad-
Beratung angesucht wird. Die Erar-
beitung der Begründung des Ansu-
chens und die gesamte Abwicklung 
werden dem zuständigen Ausschuss 
für Bau- und Straßenbau zugewie-
sen. Das Amt übernimmt die Ausfer-
tigung und die Übermittlung.

Gemeindezentrum / Pachtvertrag 
Kirchenwirt
Mit Herrn Wolfgang Schmid, wohn-
haft in 4062 Kirchberg-Thening, 
Pfarrgasse 12, wird ein Pachtvertrag 
für das Gasthaus Kirchenwirt abge-
schlossen.

Der Mietvertrag für die Wohnung 
im Gemeindezentrum  oberhalb 
des Gasthausbereiches wird ver-
längert.

Sportplatzerweiterung – Bestand-
vertrag ASKÖ Landesverband OÖ 
/ Nachtrag
Unter Zugrundelegung des Erlasses 
der Finanzverwaltung betreffend der 
Umsatzsteuerrichtlinien wird der Be-
standvertrag in Bezug auf die Höhe 
des Bestandzinses angepasst.

Oö. Familienpaket

Ein Baby zu bekommen ist eine 
der schönsten Erfahrungen im 
Leben. Vieles muss bedacht wer-
den, Entscheidungen müssen 
getroffen werden und nicht immer 
weiß man, wer die richtigen An-
sprechpartner in einigen Fragen 
sind.

Das „Oö. Familienpaket“ soll 
einen Überblick über die mate-
riellen Unterstützungen, Bera-
tungs- und Betreuungsangebote 
verschaffen und als Ratgeber 
und Wegweiser mit vielen Infor-
mationen zur Verfügung stehen. 
Das Familienpaket kann auch als 
Dokumentenmappe über das Ba-
byalter hinaus von Nutzen sein. 
Weiters enthält das Familienpa-
ket ein Gutscheinheft, welches 
kleine ! nanzielle Starthilfen durch 
Oö. Betriebe anbietet. Auch das 
Thema Elternbildung und Eltern-
bildungsgutscheine wird darin 
behandelt. 

Das „Oö. Familienpaket“ kann 
beim Gemeindeamt abgeholt 
werden. 
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FERIENPASS

Die Veranstaltungen des Ferien-
passes waren wieder ein voller 
Erfolg. Die meisten Angebote wa-
ren sehr schnell ausgebucht.

Wir danken den Vereinen, den 
Organisatoren und allen Beteilig-
ten, dass sie den Kindern unserer 
Gemeinde in den Ferien ein so 
abwechslungsreiches und lusti-
ges Programm geboten haben.

Ferienpass 2011

Jungscharlager 2011
in Losenstein mit der kath. Pfarre

Das JS-Lager der Pfarre Kirchberg 
bei Linz war auch heuer wieder der 
volle Erfolg. Wir hatten die ganze 
Woche schönes Wetter und konnten 
unsere Aktivitäten wie „Skulpturen 
aus Ytong meißeln“, Steckerlbrot 
und Knacker grillen am Lagerfeuer 
usw... voll genießen. Wir freuen uns 
schon auf das nächste JS-Lager mit 
euch, das in der 1. Ferienwoche in 
Rechberg statt! ndet. Honigschleuderfest

mit dem Imkerverein Oftering / 
Hörsching

Erlebnispark
Straßwalchen
mit dem Club der Raiffeisenbank

Im Rahmen der Ferienpassaktion 
verbrachten 80 Kinder einen er-
lebnisreichen Tag im Themenpark 
Straßwalchen.  Im Salzburger Flach-
gau be! ndet sich der Erlebnispark 
mit über 50 Attraktionen. Fahrten mit 
Schwanenbooten, Oldtimerautos, 
dem Zug, uvm. führten uns in ferne 
und längst vergangene Zeiten. Für 
Action sorgte die Achterbahn (die-
se war eindeutig für viele die größte 
Attraktion) und schwindelerregende 
Abenteuer erlebten die Kinder im 
Piratenschaukelschiff. Nach diesem 
Nervenkitzel war das Riesenrad, 
mit dem einmaligen Ausblick über 
den Park, genau das Richtige. Sehr 
viel Gänsehaut (trotz extremer Hitze 
Ende August) verursachte die Geis-
terbahn und vor allem das Schloss 
Dracula. Für jeden Geschmack gab 
es das richtige Angebot – für alle ein 
unvergesslicher Aus" ug.

Action mit der Feuer-
wehr bei der Flughafen- 
Feuerwehr!
mit der FF Kirchberg-Thening

Nachdem unsere Kinder die eigenen 
Feuerwehren mit dem Kindergarten 
und der Volksschule schon mehr-
mals besuchten, hatten die Kame-
raden der FF Kirchberg-Thening mit  
den Kindern am 19. August die Be-
triebsfeuerwehr am Flughafen Hör-
sching besucht. Es war spannend, 
welche Einsatzgeräte und vor allem 
welch große Einsatzfahrzeuge be-
sichtigt werden konnten.  Das High-
light war dann noch eine beinahe 
Einsatzfahrt am Flughafengelände 
mit den Fahrzeugriesen – dem Sim-
ba und dem Panther.
Und zum Abschluß durften sich 
die eifrigen Pro! -Löscher noch auf 
eine deftige Pizza freuen. Das Fe-
rienpass Team der FF Kirchberg-
Thening (Zauninger Daniel, Nie-
derwimmer Ronald, Mitterlehner 
Norbert, Kirchmeier Thomas und 
Sikora Horst) freuen sich auf ein 
Wiedersehen. Das könnte bereits 
an einem der nächsten Donners-
tage sein, dort trifft sich jeweils ab 
18:00 Uhr die Feuerwehrjugend zu 
Spiel und Spaß im Feuerwehrhaus.                                                            
Unsere Jugendbetreuer Daniel 
Zauninger Tel. Nr. 0676/9277102 
und Norbert Mitterlehner Tel. Nr. 
0664/5985916 sind sehr bemüht, 
unserer Jugend im Alter von 10 – 15 
Jahren eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung anzubieten.
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FERIENPASS

Erste Hilfe Outdoor Tag
mit der Rotkreuz Dienststelle Wilhering

Die Kinder erhielten bei 4 Erste Hil-
fe Stationen eine kurze Einführung 
in die Erste Hilfe und durften dann 
eine starke Blutung und einen aller-
gischen Schock nach einem Bienen-
stich, sowie Wunden nach einem 
Tierbiss und einem Fahrradsturz 
versorgen. Bei einer weiteren Sta-
tion setzten die Kinder einen Not-
ruf ab, der auf unserer Dienstelle 
von einem Leitstellendisponenten 
entgegen genommen wurde. Unter 
anderem wurde ein Rettungsauto 
besichtigt und die Kinder unternah-
men damit eine kleine Spritztour. 
Natürlich durfte auch der Spaß nicht 
fehlen und so gab es viel Abwechs-
lung bei unseren Juxstationen, bei 
denen die Kinder unter anderem ihre 
Kenntnisse im Erkennen von Tierlau-
ten und Lesen von Tierspuren unter 
Beweis stellen konnten oder sich bei 
unserem Barfußweg ganz auf ihre 
Sinne verlassen mussten. Gestärkt 
wurden die Kinder und Betreuer mit 
Bratwürsteln und Saft.

1 Tag Rettungssanitäter
mit dem Arbeiter-Samariter Bund 
Alkoven

An sechs Stationen wurde den Kin-
dern spielerisch die Arbeit und die 
Aufgaben eines Rettungssanitäters 
näher gebracht. Wir freuen uns, 
dass dieser Tag auf so großes Inte-
resse stößt, und blicken mit großer 
Vorfreude auf das nächste Jahr. 

Wanderung mit Pferden
mit Renate Herzberger

Mit großem Wetterglück haben 
wir uns über die erste Wanderung 
gefreut!

Tennis-Schnuppertag
beim ASKÖ TC
Kirchberg-Thening

Mit Feuereifer und viel Begeisterung 
trafen sich die Kinder am Tennis-
platz, um die erste Bekanntschaft 
mit der gelben Filzkugel zu machen. 
Betreut wurden sie von Lukas Pink, 
der mit einem engagierten Team da-
für sorgte, dass alle einen lustigen 
und ereignisreichen Tag am Tennis-
platz verbringen konnten. 
Bei manchen wurde die Freude an 
diesem schönen Sport geweckt und 
sie nutzten die Gelegenheit, in der 
darauffolgenden Woche einen Ten-
niskurs zu besuchen, wo sie unter 
der fachkundigen Anleitung unseres 
Trainers, Herrn Wolfgang Lechner, 
mit der Unterstützung eines zweiten 
Tennislehrers mit den Grundlagen 
des Tennisspiels vertraut gemacht 
wurden. Wie man sieht, kann Bewe-
gung Spaß machen und wer weiß, 
vielleicht heißt es schon bald: Spiel, 
Satz und Sieg!

Kinder und Jugend bei 
der Feuerwehr
in Axberg

Trotz extremer Hitze trafen sich 27 
Kinder und Jugendliche zur heuri-
gen Ferienpassaktion bei der Feu-
erwehr Axberg. In vier Stationen 
konnten die Kinder einiges sehen 
oder selber ausprobieren. Auf dem 
Programm stand eine Runde mit 
dem Tanklöschfahrzeug. Dabei zeig-
te Kommandant Günter Reichhardt 
verschiedene Löschvorrichtungen 
und ließ die Kinder gleich testen. 
Eine weitere Station war auf der 
Bewerbsbahn, wo die Jugend einen 
Hindernislauf vorzeigte. Auch die 
Kinder konnten die verschiedenen 
Hindernisse überwinden. Bei einer 
Station zeigte  Höhenretter Jürgen 
Dallporta vor,  wie wir aus großen 
Höhen jemanden retten können. Für 
die Kinder war es sehr interessant 
auch selber, gut gesichert, mitzu-
machen. Feuerwehrsanitäter And-
reas Schöller führte noch verschie-
dene Transportmöglichkeiten von 
verunglückten  Personen vor. Zum 
Abschluss noch eine gemeinsame 
Übung der Jugend und der Aktiven.  
Die Jugend übernahm die Absiche-
rung, die Versorgung der Verletzten 
und den Aufbau einer Beleuchtung. 
Die Aktiven hatten zwei verletzte 
Personen mit den Hydraulikgeräten 
aus den Unfallfahrzeugen zu befrei-
en. Die Kinder beobachteten inter-
essiert das Geschehen und stellten 
im Anschluss noch einige Fragen. 
Nach dieser Übung luden wir die 
Kinder noch zu Würstel und zu Ge-
tränken ein. 
Herzlichen Dank dafür!
Die Mannschaft der Feuerwehr 
Axberg
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INFORMATIONEN

Der Kulturausschuss lädt ein
zum Konzert!

Peter Ratzenbeck
Freitag, 04. November 2011

um 19.30 Uhr
im Gemeindezentrum

Kirchberg-Thening / im Saal

Eintrittspreise:
VVK € 12,00, AK € 14,00

Karten erhältich beim Gemeindeamt, Kirchenwirt 
Kirchberg und bei der Raiba Hörsching-Thening.

                      

Reisepass -
Jetzt beantragen!

Die Neuausstellung eines Reise-
dokumentes ist in den Sommermo-
naten meist mit längeren Wartezei-
ten verbunden.

Sie sollten daher jetzt Ihren Reisepass auf seine Gül-
tigkeitsdauer überprüfen und rechtzeitig eine Neu-
ausstellung beantragen.

Beachten Sie bitte, dass Kinder einen
eigenen Reisepass brauchen.

Bestehende Kindermiteintragungen
werden ab dem

15. Juni 2012 ungültig.

Für nähere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung (Tel. 63003).

Stellenangebot
1 JugendzentrumsbetreuerIn

für das ÖGJ-Jugendzentrum
in 4062 Kirchberg-Thening, Ortsplatz 1

Arbeitszeit:  20 Std. / Woche

Eintrittsdatum: ehestmöglich 

Ausbildungsanforderung: Jugendbetreuerlehrgang o.a., Erfahrungen in der Jugendarbeit

Erforderliche Zusatzquali! taktionen: EDV-Kenntnisse, Führerschein B, eigenes Auto

Einschlägige beru" iche Erfahrung:  erwünscht

Bewerbungen an:
OÖ. Jugendcenter-Unterstützungsverein

Weingartshofstr. 2, 4020 Linz
Tel. 0732/665391-6042, Fax 0732/665391-6046
jcuv@oegb.at, Ansprechperson: Stefan Reichl
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KINDERGARTEN UND VEREINE

Abschluss der Sonnen-
scheingruppe auf  der 
Ruine Schaunburg

Um einen gemeinsamen Abschluss 
des Kindergartenjahres zu feiern, 
trafen sich die Kinder und Eltern 
der Gruppe 1 am 10. Juni am Wan-
derweg zur Ruine Schaunburg. Wir 
wählten die Ruine Schaunburg aus, 
da uns während des gesamten Kin-
dergartenjahres das Thema Ritter 
sehr beschäftigte, und wir unseren 
Dosenritter „Wobu-Dobu-Klirre-Klax“ 
gerne auf seiner Burg besuchen 
wollten. Vom Treffpunkt aus wander-
ten wir gemeinsam auf die Ruine. 
Oben angekommen präsentierten 
die Kinder einen Rittertanz und die 

einstudierten Lieder. Nach dem Er-
kunden der Ruine stärkten sich alle 
beim Knacker grillen am Lagerfeu-
er. Unser Ritter „Wobu-Dobu-Klirre-
Klax“ versteckte auf der Ruine eine 
Schatztruhe, die von den Kindern 
gemeinsam gesucht wurde. Als Er-
innerung an diesen Nachmittag war 
für jedes Kind eine Edelsteinkette in 
der Schatztruhe. So ging ein erleb-
nisreicher Nachmittag zu Ende.

Ein herzliches Dankeschön möch-
ten wir allen Eltern aussprechen, die 
uns das gesamte Kindergartenjahr 
tatkräftig unterstützt haben.

Nora Obererlacher

Neues aus dem Kindergarten

Der diesjährige Vereinsaus! ug am 
9. September führte ins „Mysti-
sche Waldviertel“. Besichtigt wur-
den die Blockheide in Gmünd, das 
Stift Zwettl mit Führung Kreuzgang, 
Brunnenhaus und Bibliothek, in 
Sprögnitz das SONNENTOR-Kräu-
ter-Sinnes-Erlebnis. Der Abschluss 
mit einer kräftigen Jause war dann 
auf der Moseralm nahe Königswie-
sen.

Anlässlich des OGV-Stammtisches 
am 23. September im Gemeindezen-
trum fand auch die Prämierung und 
Preisverleihung für den vereinsin-
ternen Wettbewerb des größten/
schwersten Kürbisses statt, an dem 
12 Mitglieder teilnahmen. Sieger 

mit großem Respektabstand wurde 
Jungreithmayr Michael aus Schau-
ersfreiling, sein Kürbis hatte 55 Kilo-
gramm, Platz 2 ging an Monika und 
Ernst Kitzmüller aus Axberg, deren 
Kürbis hatte 33,5 kg. Dritte wurde 
Antlinger Brigitte aus Thürnau mit ei-
nem Kürbis mit 28 kg. Besonders er-
freulich an diesem Wettbewerb war, 
dass auch schon junge Leute Freude 
und Interesse am „Garteln“ haben. 
Herzlichen Dank an die Gärtnereien 
Czink und Hagmüller, welche einen 
Teil der Preise zur Verfügung gestellt 
haben. Bei guter Stimmung wurden 
abschließend noch reichliche Erfah-
rungen ausgetauscht.

Terminvorschau:  
Samstag, 5. November 2011 um 
19:00 Uhr im Gemeindezentrum 
Kirchberg: Diavortrag “Leben im 
Naturgarten“. Referent DI Gamerith 
Werner, Waldhausen (eine Gemein-
schaftsveranstaltung mit der „Ge-
sunden Gemeinde“). Eintritt frei.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an: Obmann Helmut Antlinger
Rilkegasse 6,
4062 Kirchberg-Thening
Tel. 07221/63168 oder 
0664/73479430
E-Mail: kirchberg_thening@logv.at
Internet: www.kirchberg-thening.at 
unter Vereine

Helmut Antlinger
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VEREINE

3. Klasse Volksschule bei der
Feuerwehr
Am 30. Juni 2011 besuchte die 3. 
Klasse der Volksschule Kirchberg 
die Feuerwehren. Gemeinsam ge-
stalteten die Feuerwehren Axberg 
und Kirchberg-Thening einen inter-
essanten Vormittag für die Schüle-
rInnen. In den vier Stunden haben 
wir versucht wichtige Verhaltensre-
geln zu vermitteln, wenn es darum 
geht, die Feuerwehr zu alarmieren. 
Besonderen Wert legen wir auf vor-
beugenden Brandschutz, damit die 
Kinder die Gefahren kennen und 
Schlimmes verhindert werden kann.  
Beendet wurde dieser Vormittag mit 
einer gemeinsamen Übung der FF 
Axberg und FF Kirchberg-Thening.
Die Mannschaften der Feuerwehren 
Axberg und Kirchberg-Thening be-
danken sich bei den SchülerInnen 
für das Interesse und die großartige 
Mitarbeit. Wir wünschen euch einen 
guten Start ins neue Schuljahr! 

FIRE EVENT 2011
Vom 5. bis 7. August stand heuer 
wieder das FIRE EVENT der FF 
Axberg am Programm. Der Freitag 
stand dieses Mal ganz unter dem 
Motto „Line Dance“. Fortgeführt wur-
de das FIRE EVENT mit der Disco 
am Samstag sowie dem Frühschop-
pen am Sonntag. Vielen Dank für 
Ihren zahlreichen Besuch und auf 
ein Wiedersehen beim FIRE EVENT 
2012 vom 3. bis 5. August! 

Brand einer Gartenhütte in
Axberg
Um 13:33 Uhr am 27. August wur-
den die Feuerwehren Axberg und 
Kirchberg-Thening zu einem Brand-
einsatz in Axberg gerufen. Die 
ersteintreffende Besatzung des 
TLF-A 4000 Axberg begann sofort 
unter schwerem Atemschutz die 
Brandbekämpfung der  im Vollbrand 
stehenden Gartenhütte mit Hoch-
druckrohr und Wärmebildkamera. 
In weiterer Folge wurde zusätzlich 
mit zwei C-Rohren das angrenzen-
de Wohnhaus geschützt und der 
Brand abgelöscht. Es stellte sich bei 
diesem Einsatz wieder einmal her-
aus, wie wichtig ein in Axberg stati-
oniertes Tanklöschfahrzeug ist. Nur 
dadurch konnte am Wohngebäude 
ein schlimmerer Schaden verhin-
dert werden. Beim Einsatz standen 
das TLF-A 4000, LFB-A2, KDO und 
31 Mann der FF Axberg  sowie das 
RLF-A 2000 Kirchberg-Thening mit 
7 Mann im Einsatz. Die FF Axberg 
übernahm die Brandwache und un-
terstütze die Polizei bei der Brandur-
sachenermittlung. Einsatzende der 
FF Axberg war um 22:45 Uhr.

Bereits Tage nach dem Brand in Ax-
berg wurden die beiden Feuerweh-
ren am 1. September zu einem He-
ckenbrand in Thening alarmiert.

Am Samstag den 17. September 
konnte die Freiwillige Feuerwehr Ax-
berg das 20-jährige Bestehen ihrer 
Jugendgruppe feiern. 
Im Gemeindezentrum Kirchberg-
Thening fand dazu eine große Ver-
anstaltung für die Bevölkerung der 
Gemeinde, Ehrengäste, Freunde 
der Feuerwehr und natürlich die Ka-
meraden der FF Axberg statt. 

20 Jahre
Jugendfeuerwehr Axberg

Gleich zu Beginn lauschten die Gäs-
te den interessanten Ausführungen 
von Herrn Mag. Ramp zum Thema 
"Soziale Netzwerke - Fluch oder 
Segen". Es wurde auf die Möglich-
keiten und Chancen der sozialen 
Netzwerke hingewiesen aber auch 
die Gefahren im Umgang damit er-
läutert. Gleichzeitig wurden Tipps 
zu einem verantwortungsvollen Um-

gang aufgezeigt.  
Im Anschluss wurde der Bogen von 
der ersten Jugendgruppe und deren 
Gründer und Betreuer zur jetzigen 
Gruppe und deren Betreuerteam 
gespannt. In Interviews mit früheren 
und jetzigen Jungfeuerwehrmitglie-
der und einer Präsentation mit vielen 
Fotos wurde die Jugendarbeit der FF 
Axberg vorgestellt. Die Gäste konn-
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ten in einer Präsentation den Ablauf 
des Jugendjahres nachverfolgen 
und über die zahlreichen Tätigkeiten 
und Veranstaltungen staunen und 
den Einsatz unserer Jugend bewun-
dern. 
Besonders freut es uns, dass Helena 
Haim im Rahmen der Veranstaltung 
mit ihrer persönlichen Schutzausrüs-
tung ausgestattet wurde und in den 
Aktivstand übernommen werden 
konnte. Symbolisch übergab sie ihre 
Jugendausrüstung an Neuzugänge 
in die Jugendgruppe. 
In ihren Ansprachen wiesen die Eh-
rengäste, unter ihnen Bezirkskom-
mandant OBR Ing. Wolfgang Leh-

ner, Bezirksjugendbetreuer HAW 
Manzenreither und Vzbgm. Ing. 
Kapsamer, auf die Bedeutung der 
Jugendarbeit hin und bedankten 
sich bei den Jugendbetreuern und 
der FF Axberg für ihre hervorragen-
de Arbeit. Besonders auf die hohe 
Verantwortung und die Bedeutung 
der Jugend für die künftige Schlag-
kraft des Feuerwehrwesens wurde 
aufmerksam gemacht.  
Bevor sich die Besucher bei selbst-
gemachtem Gulasch aus der Gu-
laschkanone und Getränken stär-
ken konnten fand noch eine kurze 
Schauübung und Demonstration der 
Jugend gemeinsam mit den Aktiven 

statt. Zusätzlich konnten die Fahr-
zeuge und Geräte mit Erklärungen 
und Ausführungen der Feuerwehr-
kameraden erkundet werden. 
Wir bedanken uns bei allen Gästen 
für die gelungene Veranstaltung und 
freuen uns durch unsere Jugend-
gruppe eine solide Basis für die zu-
künftige Schlagkraft unserer Mann-
schaft zu haben. Besonderer Dank 
gilt den Jugendbetreuern, allen vo-
ran Reichhardt Fritz der sich für die 
erfolgreiche Jugendarbeit bereits 
seit 1994 verantwortlich zeichnet.

Clemens Kitzmüller

Herbstzeit ist Wildzeit 
Sie erhalten frisches Wildbret aus unserem Jagdrevier.

Verwöhnen Sie Ihre Familie mit einem besonderen Essen.

Das freilebende, erlegte Wild wird nach der Reifung küchenfertig
zerwirkt und auf Wunsch vakuumverpackt abgegeben.

Reh (Rohware von Mai bis Dezember)

Ganzes Reh in der Decke
Ganzes Reh küchenfertig zerwirkt 

Rehschlögel ohne Knochen
Rehrücken im Ganzen oder ausgelöst
Rehschulter mit oder ohne Knochen
Rehragout Schulter und obere Wade

Rehrollbraten Hals oder Schulter

Fasan & Hase küchenfertig vakuumverpackt (November – Dezember)

Bestellungen bitte bei Wildmeister Werner Wenzler Telefon 0732/30 30 99
Montag – Freitag 08.00 bis 17.00 Uhr

Jagdgesellschaft Kirchberg-Thening
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18 Vereine aus Kirchberg-Thening versuchen den 
großen Titel „Meister aller Ortsvereine“ im As-
phaltstockschießen zu gewinnen!

Vom 20.10.-22.10.2011 treten auch heuer wieder 18 verschiedene Ver-
eine/Clubs/Organisationen aus Kirchberg-Thening im Asphaltstockschie-
ßen gegeneinander an. Jeweils 4 Personen pro Mannschaft versuchen 
in der Stockhalle Kirchberg-Thening ihr Hobby-Können unter Beweis zu 
stellen und so besser als die anderen Vereine zu sein.

Spielen Sie mit!
Alle Vereine, Clubs, Organisationen und dgl., bestehend aus Bewohnern 
unserer Gemeinde, können mit einer oder mehreren Mannschaften teil-
nehmen. Eine Mannschaft besteht aus 4 Personen. Je nach Anzahl der 
Mannschaft, wird das Turnier an bis zu 3 Tagen ausgetragen, wobei an 
jedem Tag die ersten zwei Platzierten ins Finale aufsteigen.

Sollten Sie keinen Asphaltstock besitzen, werden Stockkörper samt Plat-
te und Stiel, unsererseits beigestellt. Es dürfen nur graue Platten oder 
schneller verwendet werden!

Fiebern Sie mit!
Auch wenn Sie nicht aktiv teilnehmen, sind Sie recht herzlich dazu ein-
geladen, unsere Vereine anzufeuern. Natürlich werden alle Zuseher und 
Teilnehmer von unseren Stockschützen mit Getränken und Snacks bes-
tens versorgt!

Es würde uns sehr freuen, Sie als Teilnehmer oder als Zuschauer begrü-
ßen zu dürfen!

Überblick:

Veranstalter:
ASKÖ ESV Kirchberg-Thening

Spieltage:

DO 20.10.2011
Trainingsbeginn: 17:00
Spielbeginn: 18:00

FR 21.10.2011
Trainingsbeginn: 17:00
Spielbeginn: 18:00

SA 22.10.2011
Trainingsbeginn: 09:00
Spielbeginn: 10:00

FINALE:
SA 22.10.2011
Spielbeginn: 15:00

Austragungsort:
Stockhalle Kirchberg-Thening

Startgeld:
€ 20,--

Preise:
Pokale und Warenpreise

Anmeldung:
Mail: walter.binder1@aon.at
Telefon: 07221/63701
Mobil: 0676/849396274
www.esv-kirchberg-thening.at

Weitere Informationen:
Teilnehmende Vereine sowie Bil-
der und Ergebnislisten vom Vor-
jahr " nden Sie unter:
www.esv-kirchberg-thening.at



               

Mitteilungsblatt Kirchberg-Thening

Unsere Gemeinde

Seite 11

Die musikalische Sommerpause 
der Jungmusiker haben wir dieses 
Jahr mit einer Abschlussprobe und 
einer anschließenden Video• lmvor-
führung begonnen. Da das Film-
schauen sehr hungrig macht, stand 
anschließend eine Raubtierfütterung 
mit Spaghetti auf dem Programm. 
Wir hatten alle sehr viel Spaß und 
freuen uns auf eine neue Saison.

Leider haben uns sämtliche Wetter-
berichte am 18.9.2011 einen Streich 
gespielt und massives Regenwetter 
vorausgesagt. Kaum zu glauben, 
aber der „Wettergott“ hätte es die-
ses Mal mit der Musikkapelle gut 
gemeint und  unsere Bergmesse auf 
der Hochsteinalm mit überraschend 
gutem Wetter begleitet.

Dieses Jahr können wir sehr erfreut 
bekanntgeben, dass seit Sommer 
2011 bereits 9 Kinder mit dem Er-
lernen eines Blasmusikinstrumen-
tes begonnen haben. Bei einigem 
Übungs• eiß können diese sicherlich 
schon nächstes Jahr bei den Jung-
musikern mitspielen. Für weitere 
Musikinteressierte geben gerne Jür-
gen Arzt oder Manfred Eidenberger 
nähere Auskünfte wie man das rich-
tige Instrument für sich • ndet. 

Wer glaubt, dass die Musikkapelle 
nur aus Tuba + Trompete besteht, 
den wird es sicherlich verwundern, 
dass aktuell einige aktive Musiker 
mit dem Erlernen von weiteren Inst-
rumenten begonnen haben; wir wer-
den in naher Zukunft eine Piccolo, 
eine Bassklarinette und eine Oboe 
in unseren Reihen hören.

Am 29.10.2011 steht unser Oktober-
fest auf dem Programm. Hoffentlich 
habt Ihr lieben Besucher dieses Jahr 
genauso viel Spaß wie voriges Jahr 
und verschönert unser Fest wieder 
mit euren Trachten. Wir haben zu-
sätzliche Anregungen berücksichtigt 
und haben diesmal auch eine Bar 
und einen Heimbringerdienst. Wem 
die Nacht zum Feiern zu kurz wird, 
der ist herzlich zu unserem Jubilä-
umsfrühschoppen am 30.10.2011 ab 
10.00 Uhr eingeladen, um mit uns 
auf das 140-jährige Bestandsjubilä-
um anzustoßen. Für uns spielen die 
Musikanten aus Untertilliach, welche 
gemeinsam mit dem Humoristen 
„Pepi Hirt“ für gute Stimmung sor-
gen werden. Für Essen und Trinken 
ist bestens gesorgt. Auf dem Plakat 
sind unsere weiteren Programm-
punkte zu sehen.

Als Vorschau auf unsere Veranstal-
tungen in der nächsten Zeit:
- 29.10.2011 Oktoberfest im Ge-
meindezentrum (mit den Mühlbach-
buam + Six Pence + Trachtenverein 
Donautal-Leonding + Jury für Trach-
tenprämierung)
- 30.10.2011 Jubiläumsfrühschop-
pen im Gemeindezentrum (mit dem 
Musikverein Untertilliach (Osttirol) + 
Humorist Pepi Hirt) anlässlich unse-
res 140-jährigen Bestehens    
- 08.12.2011 Herbstkonzert im Ge-
meindezentrum
                                                                                                                                                    
Jürgen Arzt

NEUE VHS-KURSE IN 
KIRCHBERG-THENING

BAUCHTANZ für
Anfängerinnen
04.10.2011 – 29.11.2011
Dienstag: 19:10 bis 20:50 / 8mal
Bauchtanz schmeichelt dem 
Selbstbewusstsein und vermittelt 
Lebensfreude. Er stärkt auch den 
Beckenboden, den Bewegungs-
apparat und entspannt. 
Leitung: Sabine Symphorien
Ort: GZ Kirchberg
Kosten: Euro 83.00 / AK Euro 
74,70

MALEN MIT ACRYLFARBEN 
/-Workshop 
28.10.2011 – 29.10.2011,
Freitag: 15:00 bis 19:00
Samstag: 10:00 bis 12:00 und 
13:00 – 17:00
Durch Einarbeiten von Seiden-
papier, Sand und verschiedenste 
Naturmaterialien entstehen be-
sondere Bilder.
Leitung: Tina Mitterhuemer,
Ort: VS Kirchberg,
Kosten: Euro75.90 / AK Euro 
68,31
Vorhandene Materialien mitbrin-
gen.
Sie können auch von der Kurslei-
terin käu• ich erworben werden.

Strudelvariationen – von süss 
bis pikant
Do 10.11.2011 von 18:00 bis 
20:55 
Schulküche in VS Kirchberg
Leitung: Seminarbäuerin Ulrike 
Jungmayr

Nähere Informationen im
Kursprogramm und bei

Hermine Kreilmayr
Pfarrgasse 7,

4062 Kirchberg-Thening
Tel.:0676/9499253

E-Mail: kirchberg@vhsooe.at
www.vhsooe.at

VEREINE
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BÜCHEREI

Ortsplatz 1
4062 Kirchberg-Thening

Tel.: 07221/63003-23

E-Mail:
buecherei@kirchberg-thening.ooe.gv.at

Homepage:
www.kirchberg-thening.at

Öffnungszeiten
der Bücherei:

Montag: 10.00 - 14.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 19.00 Uhr

Neu eingetroffen

Belletristik
Neu - Science Fiction Romane
Pata  Negra – Freundlinger, Eduard
Unterwegs  im Namen des Herrn – Glavinic, Thomas
Unterm  Messer –  Rossmann, Eva
Allmen und der rosa Diamant – Suter, Martin
Adler Olsen Trilogie
Die Larve – Nesbo, Jo

Kinder- und Jugendbücher
Conni  rettet die Tiere – Boehme, Julia
Emma auf Wolke 7 – von Vogel, Maja
6. Teil  von den Klapperschlangen – Westhoff, Angie
Die Legende der Wächter – Lasky, Kathryn
Elfengrab – Bliefert, Ulrike
Geisterreiter – Funke, Cornelia
Neue Bilderbücher

Sachbücher
Das Hochbeet – Kleinod, Brigitte
Kräuterspiralen, Terrassengärten & Co – Holzer, Claudia

DVDs für alle Altersgruppen ab Mitte Oktober!

24-Stunden
Auskunftsservice
in ganz Österreich

Unter der Kurznummer 
1455 erhält jede Anrufe-
rin/jeder Anrufe rasch und 
unbürokratisch Auskunft 
über die nächstgelegene 
dienstbereite Apotheke, auf 
Wunsch sogar mit Wegbe-
schreibung.
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Aufnahme in die
Volksschule für das
Schuljahr 2012/13

Allgemeine Schulp• icht
Kinder, die sich in Österreich dauernd aufhalten, werden mit dem auf die Vollendung des 6. Lebensjahres
folgenden 1. September schulp• ichtig.

An der Volksschule Kirchberg-Thening • ndet die Schülereinschreibung
am Freitag,  18. November 2011  ab 12:00 Uhr statt.

Die schulp• ichtig werdenden Kinder sind von ihren Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten zur
Schülereinschreibung bei der sprengelmäßig zuständigen Volksschule anzumelden bzw. bei der Privatschule
mit Öffentlichkeitsrecht, an der das Kind aufgenommen werden soll.

Folgende Personaldokumente sind mitzubringen:

-  Geburtsurkunde des Kindes bzw. eine beglaubigte Abschrift aus dem
   Geburtenbuch
-  bei Kindern, die unter Vormundschaft stehen, der Gerichtsbeschluss,
   welcher die Vormundschaft bescheinigt
-  bei Namensänderung des Kindes das entsprechende Dokument
-  Impfnachweise
-  Sozialversicherungskarte des Schülers/der Schülerin
-  Das Glaubensbekenntnis ist glaubhaft zu machen

Für die Schulleitung - Anna Baumgartner

Senioren-Nachmittag
der Gemeinde

KIRCHBERG-THENING
Die Feier für die Senioren unserer Gemeinde • ndet heuer am

Freitag, 11. November 2011
um 14.00 Uhr

im Gemeindezentrum statt.

Zu dieser Veranstaltung sind alle Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen
ab dem Jahrgang 1946 und älter recht herzlich eingeladen.

Eine persönliche Einladung ergeht zeitgerecht.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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„Christkindl aus der Schuh-
schachtel“  heißt die Weihnachtsak-
tion der OÖ. Landlerhilfe, die heuer 
bereits zum elften Mal in der Zeit von 
17. bis 21. Dezember 2011 durchge-
führt wird. Letztes Jahr haben über 
21.000 oberösterreichische Kinder 
und ihre Familien Pakete mit Sü-
ßigkeiten, Hygieneartikel, sowie mit 
Schul- und Spielsachen gefüllt. Sie 
wurden dann direkt an Kinder in 
den ukrainischen Waldkarpaten, wo 
auch heute noch Nachfahren ober-
österreichischer Aussiedler leben, 
verteilt. 
Seit Beginn dieser humanitären Ak-
tion, die vom Land OÖ. und vielen 
Sponsoren und Förderern alljährlich 
unterstützt wird, konnten seit 2001 
mit vielen tausenden ehrenamtli-

OÖ. Landlerhilfe überbringt Kindern in den 
Waldkarpaten ein Weihnachtspackerl aus 

Oberösterreich
chen Helfern mehr als 150.000 Pa-
kete und 2010 erstmals auch das 
ORF Friedenslicht als Symbol des 
Friedens überbracht werden.
Wir suchen daher schon jetzt wieder 
Kinder und Familien, Privatperso-
nen, Kindergärten, Schulen, Pfarren, 
Vereine, Gemeinden, Sponsoren 
und Firmen, die uns Weihnachts-
pakete und Sachspenden oder ein 
Transportfahrzeug zur Verfügung 
stellen bzw. uns mit einer Spende 
(Konto Nr. 825.000, Blz. 34000 bei 
der Raiffeisenlandesbank) zur Ab-
deckung der Transportkosten unter-
stützen.

Weitere Informationen gibt’s
unter 0732 / 60 50 20 oder

auf www.landlerhilfe.at

Anzeige

Ihr Installateur
in Ihrer Nähe

Egal ob Ablaufverstopfung, Rohrbruch, Badsanierung oder Neuplanung und 
Ausführung von Bädern und Heizungs-, Solar- und Wärmepumpenanlagen 
sowie Planung und Ausführung von Wohnhausinstallationen:

Firma Ing. Andreas Humer
4064 Oftering, Einsteinstraße 3

Telefon 07221/63193
e-m@il: • rma.humer@aon.at

Rufen Sie uns an! Wir sind binnen kürzester Zeit bei Ihnen,
arbeiten schnell, zuverlässig und kostengünstig!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Kostenlose 
Rechtsberatung

durch

Herrn  Dr. Dieter Gallistl 

jeden 1. Donnerstag
im Monat

von 17.30 bis 18.00 Uhr 
im Gemeindezentrum

Kirchberg-Thening 
im Sitzungssaal  

Bitte gegen Voranmeldung: 
Tel. 07221/63003 oder schreiben 
Sie an: gemeinde@kirchberg-
thening.ooe.gv.at
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Herzlich Willkommen
beim Kirchenwirt

Wir öffnen für Sie,
am Dienstag 18. Oktober 2011 um 17.00 Uhr.

   Unsere Öffnungszeiten:

 Montag Ruhetag 
 Dienstag  -  17.00-24.00
 Mittwoch   11.00-24.00
 Donnerstag 11.00-14.00 17.00-24.00
 Freitag  11.00-14.00 17.00-24.00
 Samstag  11.00-14.00 17.00-22.00
 Sonntag  10.00-15.00 17.00-22.00

Familie Schmid
und das neue Kirchenwirt-Team

 freuen sich auf Ihr Kommen.
     
Of! zielle Eröffnung am Mittwoch, den 26. Oktober 2011 ab 10.00 Uhr  
mit Kisten" eisch und musikalischen Einlagen der Musikkapelle Kirchberg-
Thening

Weihnachtsmarkt
Sonntag, 04. Dezember 2011

2. Adventsonntag

von 10.00-18.00 Uhr

im

Gemeindezentrum
Kirchberg-Thening

Lesung mit Roswitha 
Dunzinger

Beim Adventmarkt am 4. Dezember 
2011 wird Roswitha Dunzinger wie-
der eine Lesung halten und aber-
mals von Monika und Ernst Kitzmül-
ler musikalisch begleitet werden.

Diesmal wird ein literarischer Bogen 
über das ganze Jahr gespannt, der 
sich auch auf Ereignisse in der Ge-
meinde bezieht und selbstverständ-
lich textlich und musikalisch im heu-
rigen Advent gemütvoll endet.
Es wäre wunderschön, wenn die 
Sitzplätze wegen des großen An-
dranges zu wenig würden#

Roswitha Dunzinger



Mitteilungsblatt Kirchberg-Thening

Unsere Gemeinde

Seite 16

In 5 Schritten zu
Ihrer Mahlzeit

Schritt 1: AUSWAHL
Wählen Sie die Speisen Ihrer Wahl 
aus der Gourmet-Speisekarte und 
stellen Sie so Ihre individuelle Gour-
met-Woche zusammen.

Schritt 2: BESTELLUNG
Sie haben die Möglichkeit, die Spei-
sen bei Ihrem persönlichen Betreuer 
oder telefonisch zu bestellen. Die 
Mindestbestellmenge sind 7 Spei-
sen.

Schritt 3: LIEFERUNG
Die fertig gekochten Speisen kom-
men direkt vom Tiefkühllager in die 
Tiefkühlfahrzeuge. So garantieren 
wir die lückenlose Einhaltung der 
Tiefkühlkette.

Schritt 4: LAGERUNG
Lagern Sie die angelieferten Spei-
sen sofort in Ihrem ***-Tiefkühlfach 
(bei mindestens -18°C).

Schritt 5: ZUBEREITUNG
Sie können die Speisen entweder 
in der Mikrowelle oder im Backofen 
zubereiten.

Bestellnummer:
0732 / 77 33 44

Zuhause Essen
Á LA CARTE

Seit 2002 organisiert die Ge-
meinde Kirchberg-Thening mit 
Hilfe der Schulküche „Essen auf 
Rädern“. Eine seniorengerechte 
Menüplanung und die Versorgung 
an Wochenenden, Feiertagen und 
während der Schulferien ist daher 
leider nicht möglich.

Als Alternative ist das reichhalti-
ge und breite Angebot der Firma 
Mahlzeit zu empfehlen. Hier kön-
nen Sie frei nach Geschmack und  
Diabetikerkost unter vielen Spei-
sen auswählen.

Der Gemeindeausschuss für Ju-
gend-, Familien- und Senioren-
angelegenheiten, hat es für Sie 
bereits getestet und war sehr zu-
frieden mit der Qualität und dem 
Geschmack der Speisen.

Der Schwerpunkt im „Mahlzeit“- An-
gebot liegt in hochwertiger Tiefkühl-
kost, die in einer umfangreichen 
Speisekarte zur Wahl steht. Die Me-
nüs werden in der Mikrowelle oder 
im Heißluftherd erhitzt. Damit kön-
nen Sie speisen, wann immer Sie 
Appetit haben und sind unabhängig 
von ! xen Zustellzeiten. Sie sind an 
keinen Vertrag gebunden und kön-
nen die Belieferung jederzeit unter-
brechen oder variieren.

Riesige Auswahl und
beste Qualität

Die „Mahlzeit“ - Speisekarte macht 
ganz sicher Appetit auf mehr:
Hausmannskost, kalorienreduzier-
te Gerichte, Diabetikermenüs und 
pürierte Speisen für Menschen mit 
Schluckbeschwerden in unzähligen 
Varianten gab es bisher schon. Seit 
kurzem kommen auch Vegetarier 
mit einem eigenen Angebot auf ihre 
Rechnung. Ein großes Angebot an 
Suppen und Desserts ergänzt die 
Auswahl. Das " exible Bestellsystem 
ist auch eine ideale Lösung, wenn 
die Bezieher einmal Besuch erwar-
ten und nicht selbst kochen können 
oder wollen. Man ordert das Essen 
ganz individuell nach Geschmack 
und Menge und wird einmal pro Wo-
che mit Top-Qualität beliefert. 

Nähere Informationen und
Speisepläne erhalten Sie unter 

der angeführten
Bestellnummer oder beim

Gemeindeamt.

Probeverkostung

Wir sind überzeugt – „Mahlzeit“ wird Ihnen schmecken. Aber 
machen Sie ruhig die Probe aufs Exempel: Zum Kennenler-
nen unserer Speisen laden wir Sie gerne und natürlich gratis 
zu einer Probeverkostung aus unserer reichhaltigen Speise-
karte ein.

INFORMATIONEN
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Das Kuratorium für Verkehrssi-
cherheit (KFV) fordert erhöhte 
Aufmerksamkeit auf Kinder im 
Straßenverkehr 

Auch Autofahrer haben Verant-
wortung für die Sicherheit der 
Kinder
Für die Sicherheit der Kinder im 
Straßenverkehr sind alle verantwort-
lich, nicht nur Kinder und ihre Eltern. 
Zum Schutz der Kinder müssen alle 
Verkehrsteilnehmer • vor allem die 
Autofahrer • ihr Verhalten anpas-
sen. „Kinder machen im Verkehr 
Fehler, deshalb sind sie vom Ver-
trauensgrundsatz ausgenommen. 
Daher muss sich jeder Verkehrsteil-
nehmer entsprechend umsichtig und 
vorsichtig verhalten, wenn Kinder im 
Straßenraum unterwegs sind“, so 
Othmar Thann, Direktor des KFV. 
Mit der 23. StVO-Novelle wurde der 
Vertrauensgrundsatz präzisiert: „Die 
Teilnahme am Straßenverkehr erfor-
dert ständige Vorsicht und gegensei-
tige Rücksichtnahme“ – das gilt vor 
allem gegenüber Kindern.

Kinder haben beim Überqueren 
Vorrang
Kinder haben im Verkehr beim 
Überqueren der Fahrbahn gesetz-
lich Vorrang. Autofahrer sind daher 
verp! ichtet, Kindern eine sichere 
Querung der Straße zu ermöglichen 
– und zwar nicht nur auf Zebrastrei-
fen, sondern auch an allen anderen 
Straßenstellen: Autofahrer müssen 
also anhalten, damit ein Kind sicher 
die Straße queren kann.

Wichtigster Schutz: langsamer 
Wo mit Kindern gerechnet werden 
muss, sollte die Geschwindigkeit re-
duziert werden. Vor allem im Ortsge-
biet sind Kinder gefährdet: 70 Pro-
zent der verletzten Kinder im Verkehr 
verunfallten dort. Rund 85 Prozent 

aller Unfälle mit Kindern passieren 
nicht am Schulweg, sondern in der 
Freizeit. Die meisten Kinder verun-
fallen in der Zeit von 16 bis 18 Uhr, 
daher sind alle aufgefordert, speziell 
auch am Nachmittag auf Kinder zu 
achten. Nicht nur auf die Schulan-
fänger sollte besonders Rücksicht 
genommen werden: Mit zunehmen-
dem Alter sind Kinder mehr alleine 
und häu" ger unterwegs und daher 
gibt es auch eine größere Gefähr-
dung bei größeren Kindern.

Achtung Schulbus:
Vorbeifahrverbot
Bei Schulbussen im Einsatz (oran-
gefarbene Schülertransporttafel, 
eingeschaltete Alarmblinkanlage 
und Warnleuchten) darf auf keinen 
Fall vorbeigefahren werden. Die 
Fahrzeuglenker müssen anhalten – 
auch dann, wenn der Bus in einer 
Haltestellenbucht steht#

Tipps für Lenker:
- Reduzieren Sie die Geschwindig-
keit, wenn Sie Kinder im Bereich der 
Straße sehen und fahren Sie brems-
bereit. 
- Seien Sie in unmittelbarer Umge-
bung von Schulen, Haltestellen von 
Schulbussen und öffentlichen Ver-
kehrsmitteln besonders aufmerk-
sam, vor allem nach Schulschluss, 
wenn die Kinder ihren Bewegungs-
drang ausleben möchten.
- Halten Sie vor Zebrastreifen im-
mer vollständig an, wenn ein Kind 
die Straße überqueren möchte oder 
sich bereits darauf be" ndet. Kinder 
lernen in der Verkehrserziehung, 
den Zebrastreifen erst zu überque-
ren, wenn ein Fahrzeug steht. 
- Achten Sie auch auf Rad fahrende 
Schüler und halten Sie genügend 
Abstand. Rechnen Sie mit falschen 
Verhaltensweisen.
- Verhalten Sie sich korrekt, auch 
wenn Sie zu Fuß unterwegs sind - 

seien Sie den Kindern ein Vorbild#

Besonderheiten von Kindern im 
Straßenverkehr
- Kinder sind leicht ablenkbar: Die 
Aufmerksamkeit von Kindern richtet 
sich oft plötzlich auf für sie wichtige 
Objekte (z.B. vorbeilaufender Hund). 
Gefahren im Straßenverkehr werden 
dann nicht mehr wahrgenommen.
- Reaktionszeit:  Für Volksschul-
kinder ist es noch schwierig, be-
gonnene Handlungen (z.B. Laufen) 
plötzlich zu unterbrechen, was zu 
problematischen Situationen führen 
kann.
- Eingeschränkte Wahrnehmung: 
Volksschulkinder können Entfernun-
gen noch nicht richtig einschätzen 
und haben ein engeres Blickfeld als 
Erwachsene. Sie nehmen heran-
kommende Fahrzeuge erst später 
wahr und erkennen schwer, ob sich 
Geräusche nähern oder entfernen. 
Volksschulkinder können aufgrund 
ihrer Körpergröße auch nicht über 
parkende Autos sehen.
- Längeres Queren:  Bitte geben 
Sie Kindern genug Zeit, die Straße 
in Ruhe zu überqueren. Aufgrund 
der kürzeren Schrittlänge brauchen 
Kinder länger, um die Straße zu 
überqueren. Gerade Schulanfänger 
brauchen auch oft länger, um zu 
entscheiden, ob das sichere Queren 
möglich ist. 

Alle Straßenverkehrsteilnehmer 
sind aufgefordert, sich besonders 
rücksichtsvoll und vorbildlich im 
Straßenverkehr zu verhalten – 
speziell gegenüber Kindern.

Rückfragehinweis: Pressestelle KFV 
(Kuratorium für Verkehrssicherheit): 
Tel.: 05-77077-1919
E-Mail: pr@kfv.at, www.kfv.at

Gib Acht! Kinder haben
Vorrang im Verkehr

INFORMATIONEN
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Mitteilungen des
Bauamtes

Bitte beachten Sie, dass die Errichtung von
Gartengerätehütten, Carports, Wintergärten,

Einfriedungen usw. bereits vor Baubeginn dem
Bauamt gemeldet werden müssen.

Nächste
Bauverhandlungstermine:

Dienstag, 25. Oktober 2011
Mittwoch, 30. November 2011

Wir ersuchen unbedingt um vorherige Anmeldung. 
Wenn Sie ein Bauvorhaben planen,

setzen Sie sich mit uns für genauere Auskünfte in 
Verbindung.

Bauamt
07221/63003 - 11

INFORMATIONEN

Schule gemeinsam
gestalten

Beratung - Unterstützung - Information

Einladung zum Infoabend

für alle Eltern, Klassenelternvertreter, Stellvertre-
ter, Elternvereinsfunktionäre und interessierte Pä-
dagogen

Mittwoch, 19. Oktober 2011 um 19:30 Uhr
Hotel Stockinger

Ritzlhofstraße 65,4052 Ansfelden

Was ist Ihnen/uns wichtig rund um die Schule?

- Schule und Erziehungsberechtigte
§ 60 bis § 63 SchUG
- P! ichten und Rechte der Eltern
Schule gemeinsam gestalten
- Klassenelternvertreter
Aufgaben und P! ichten
- Elternvereine
Aufgaben und Mitgestaltungsmöglichkeiten

Landesverband der Elternvereine
öffentlicher P! ichtschulen OÖ
4020 Linz, Anastasius-Grün-Straße 20
Telef. Auskünfte: Mo bis Do 8-12 Uhr unter 0732/785249
E-Mail: info@elternvereine.at
Homepage: www.elternvereine.at
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Alkoholberatung
Land Oberösterreich

WER:                            
DSA Ingrid Schrattenecker 
Psychotherapeutin i.A.u.S.

Tel: 0664/60072-14227    
e-mail: ingrid.schrattenecker@ooe.gv.at

WO: 
4021 Linz
Kärntnerstr. 1 
Landesdienstleistungszentrum  
Alkoholberatung     

WANN:
nach telefonischer Terminvereinbarung
Tel. Erreichbarkeit:
Mo, Di, Do, Fr von 8:00 – 12:30 

WAS:
• Information, Beratung und Betreuung für Betroffene, Angehörige und
  Interessierte
• Begleitung bei psychosozialen und therapeutischen Schritten
• Betreuung bei ambulanter Behandlung und nach stationärer Therapie
• Vermittlung zu Therapie, stationären Behandlungseinrichtungen,
  anderen sozialen Einrichtungen, Wohngemeinschaften, etc.
• Einzel- und Familiengespräche
• moderierte Gruppen 

WIE: 
vertraulich – kostenlos - auf Wunsch anonym

Wenn der Umgang mit Alkohol zum Problem wird,
kann ein Gespräch Klarheit und Orientierung geben

„Hunde sicher
verstehen“

Zwischen den Menschen und ih-
ren sogenannten „besten Freun-
den“, den Hunden, gibt es oft 
Missverständnisse. Auch die 
Politik beschäftigt das Verhältnis 
immer wieder. Aus diesem Grund 
hat das Gesundheitsministerium 
eine Broschüre zum besseren 
Verständnis unserer tierischen 
Begleiter herausgegeben.

Informationen unter:
www.bmg.gv.at

In regelmäßigen Abständen hört 
man von Angriffen gegen Klein-
kinder und Erwachsene. Oftmals 
werden die Hunde als aggressiv 
abgestempelt und nach so einem 
Angriff eingeschläfert. Gleichzei-
tig sollte man aber auch darüber 
nachdenken, was die Besitzer 
oder das Opfer selbst falsch ge-
macht haben. 

Erhältlich ist die Broschüre gratis 
unter der Tel. Nr: 0810 / 81 81 64
oder per E-Mail:
broschuerenservice@bmg.gv.at
oder über die Homepage des 
Bundesministeriums für Gesund-
heit: www.bmg.gv.at

INFORMATIONEN

Aufruf  zur
Be! aggung

Anlässlich des Nationalfeiertages am

26. Oktober 2011
werden alle Hauseigentümer

ersucht, ihre Häuser
zu be! aggen.

Ihr Bürgermeister
Josef Berger
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1. Schutz des PC
An oberster Stelle steht eine gute 
Sicherheitsausstattung für Ihren 
Computer. Um den PC vor schäd-
lichen Dateien zu schützen, sollten 
vor der ersten Nutzung des Internets 
ein Anti-Viren-Programm und eine 
Firewall installiert werden. Für diese 
Schutzprogramme, das Betriebssys-
tem und den Internet-Browser wer-
den regelmäßig von den Herstellern
Aktualisierungen, so genannte Up-
dates, angeboten, die auch automa-
tisiert abgerufen werden können.
Es wird empfohlen diese Updates 
umgehend zu installieren. Das gilt 
auch für auf dem PC installierte An-
wendungsprogramme. Da Schad-
software zunehmend über externe 
Datenträger wie CDs oder USB-
Sticks verbreitet wird, sollten diese 
vor der Nutzung auf Viren geprüft 
werden.

2. E-Mails und Chat
Öffnen Sie nur E-Mails, die von 
vertrauenswürdigen Absendern 
stammen. Dubiose Mails von Unbe-
kannten möglichst sofort löschen. 
Schadprogramme verbergen sich oft 
in Gra! ken oder E-Mail-Anhängen. 
Verdächtige Dateien sollten Sie auf 
keinen Fall öffnen" Vorsicht auch vor
angeblichen E-Mails von Kreditinsti-
tuten: Banken bitten Kunden nie per 
Mail, vertrauliche Daten im Netz ein-
zugeben. Auch in Communitys emp-
fangene E-Mail-Anhänge sollten mit
einem Schutzprogramm überprüft 
werden. Riskant können auch Chat-
Nachrichten von Unbekannten sein: 
Kriminelle versenden oft Links zu 
Webseiten mit Viren. Das Aufrufen
dieser Seiten installiert Ihnen mög-
licherweise bereits eine Schadsoft-
ware (Malware).

3. Software
Achten Sie darauf, welche Software 
oder Zusatzprogramme („Plug-Ins“) 
Sie installieren. Eine Gefahr sind 
Schadprogramme, die in Gratis-
Downloads oder Raubkopien von 
dubiosen Anbietern versteckt sind. 
Gesundes Misstrauen hilft: Wenn 
Zweifel an der Seriosität bestehen, 
besser auf Download und Installati-
on einer Software verzichten.

4. Tauschbörsen
Wer im Internet mit Unbekannten 
Dateien tauscht, riskiert eine Infek-
tion seines PCs mit Schadprogram-
men. Zudem ist der Tausch von ur-
heberrechtlich geschützten Musik-, 
Film- oder Software-Kopien strafbar 
und kann gegebenenfalls neben 
Geld- und Freiheitsstrafen zu Scha-
denersatzansprüchen der Rechtein-
haber führen.

5. Online-Shopping
Zeichen für die Seriosität eines On-
line-Shops sind ein Impressum mit 
Nennung und Anschrift der Firma, 
des Geschäftsführers oder einer 
Umsatzsteuer-Identifikationsnum-
mer (UIDNummer) sowie klare Ge-
schäftsbedingungen (AGB). Kunden 
sollten auch die Datenschutzerklä-
rung lesen. Manche Shops werden 
von unabhängigen Experten geprüft
und erhalten ein Zerti! kat oder Sie-
gel. Auch der Kunde kann Kontrol-
le ausüben: Auf vielen Shopping-, 
Preisvergleich- und Auktionsseiten 
werden Händler beurteilt. Gute Be-
wertungen können ein Hinweis auf 
seriöse Geschäftspraktiken sein.
In jedem Fall ist jedoch eine Portion
gesundes Misstrauen angebracht – 
vor allem auf Webseiten mit Ange-
boten weit unter dem tatsächlichen 

Wert. Weiterführende Informationen 
sowie „nicht zu empfehlende Web-
seiten“ bieten die verschiedenen na-
tionalen und internationalen Konsu-
mentenschutzorganisationen
(www.europakonsument.at).

6. Bezahlung im Web
Beim Kauf von Waren im Inter-
net ist allgemein Vorsicht geboten, 
insbesondere bei Vorauszahlung. 
Zur Bezahlung sollten Konto- oder 
Kreditkartendaten über eine ver-
schlüsselte Verbindung übertragen 
werden, erkennbar an den Buchsta-
ben „https“ in der Adresszeile der 
Webseite und einem Schloss- oder 
Schlüssel-Symbol im Internet-Brow-
ser. Sichere Webseiten sind auch an 
einer grün hinterlegten Adresszeile 
oder an einem grün hinterlegten Zer-
ti! katszeichen erkennbar, wenn sich 
der Betreiber einer unabhängigen
Prüfung unterzogen hat. Zahlungen 
können per Lastschrift, Kreditkarte 
oder Rechnung erfolgen.
Es gibt auch seriöse Bezahl-Diens-
te, bei denen die Bankdaten einma-
lig hinterlegt werden. Vorkasse per 
Überweisung ist zwar weit verbreitet, 
gilt aber generell als sehr viel riskan-
ter.

7. Online-Banking
Beim Online-Banking sollte man die 
of! zielle Adresse der Bank immer di-
rekt eingeben oder über eigene Le-
sezeichen, so genannte Favoriten, 
aufrufen. Maßgeblich ist die Adres-
se, die die Bank in ihren of! ziellen 
Unterlagen angibt. Die Verbindung 
zum Bankcomputer muss wie bei 
Bezahlvorgängen verschlüsselt sein 
(erkennbar an den Buchstaben „ht-
tps“ in der Adresse der Webseite). 
Für Überweisungen und andere 

SCHUTZ VOR IT-KRIMINALITÄT
Sicher im Netz – Tipps wie Sie sich vor
Gefahren schützen können

INFORMATIONEN
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Kundenaufträge sind Transaktions-
nummern (TANs) nötig.
In den Anfängen des Online-Ban-
kings konnten die Nutzer einen 
solchen Code aus einer Liste frei 
wählen. Sicherer ist das iTAN-Ver-
fahren, bei dem die Codes num-
meriert sind. Ein Zufallsgenerator 
der Bank bestimmt, welche TAN 
eingegeben werden muss. Noch 
weniger Chancen haben Kriminel-
le beim mTAN-Verfahren: Die TAN 
wird dem Kunden aufs Handy ge-
schickt und ist nur kurzzeitig gültig. 
Weitere Schutzverfahren sind eTAN 
und HBCI, bei denen der Kunde als 
Zusatzgeräte einen TANGenera-
tor oder ein Kartenlesegerät nutzt. 
PC-Nutzer sollten Ihre Bank fragen 
und das modernste verfügbare Ver-
fahren wählen. Vorsicht gilt, falls 
mehrere Transaktionsnummern auf 
einmal abgefragt werden: Dann ist 
Phishing im Spiel. Phishing ist eine 
Art von Diebstahl persönlicher Da-
ten über das Internet. Über E-Mails 
oder betrügerische Webseiten wird 
versucht, persönliche Daten oder 
Informationen wie Kreditkartennum-
mern, Kennwörter, Kontodaten usw. 
abzufragen. In diesem Fall informie-
ren Sie bitte sofort Ihr Bankinstitut.

8. Private Infos und Passwörter
Die meisten Menschen würden im 
Alltag kaum Unbekannten ihr Pri-
vatleben offenbaren. Auch im Web 
haben es die Nutzer in der Hand, 
den Zugang zu privaten Infos zu be-
schränken. Nur gute Bekannte soll-
ten in entsprechenden Foren und 
Communitys Zugriff auf Fotos oder 
Kontaktdaten erhalten. Je weniger 
von der eigenen Privatsphäre frei 
zugänglich ist, desto weniger An-
griffs! äche wird potenziellen Tätern 
und anderen unbefugten Nutzern 
geboten. Seien Sie bei der Weiter-
gabe Ihrer E-Mailadresse oder bei 
der Eintragung Ihrer Daten in Inter-
netformulare vorsichtig. Gehen Sie 
immer davon aus, dass Ihre Daten 
weitergegeben und missbraucht 

werden können. Bei vielen Online-
Services müssen sich die Nutzer 
registrieren. Meist werden Benutzer-
name und Passwort festgelegt.
Soweit möglich, verwenden Sie 
nicht das gleiche Passwort für meh-
rere Dienste – etwa E-Mail-Konto, 
Online-Shops und Communitys.
Je länger ein Passwort, desto 
schwerer ist es zu knacken. Es soll-
te mindestens acht Zeichen lang 
sein und aus einer zufälligen Rei-
henfolge von Groß- und Kleinbuch-
staben, Zahlen und Sonderzeichen 
bestehen. Ein solches könnte leicht 
erstellt werden, indem sich der Be-
nutzer einen Satz überlegt und von 
jedem Wort den ersten Buchstaben 
sowie alle Zahlen und Sonderzei-
chen verwendet. (zum Beispiel der 
Satz: „Ich bin am 1. Jänner 1970 ge-
boren.“ ergäbe das Passwort: Iba1.
J1970g. Wer sich die zahlreichen 
Codes schwer merken kann, dem 
helfen so genannte Passwort-Safes. 
Das sind PC-Programme, mit denen 
sich Geheimzahlen sicher speichern 
lassen. Der Anwender braucht sich 
dann nur noch ein Haupt-Passwort 
zu merken. Speichern Sie weiters 
keine Passwörter (PIN, TAN…) auf 
dem PC. Mitarbeiter von Banken 
werden Sie nie nach Zugangsdaten 
fragen. Anfragen per Mail kommen 
in der Regel ausschließlich von Be-
trügern.

9. Angebote als Waren- oder
Finanzagenten
Angebote im Internet oder per E-Mail 
als Waren- oder Geldvermittler zu 
arbeiten, sind konsequent abzuleh-
nen. Der Vermittler dient den Tätern 
zur Verschleierung ihrer Identität.
Web-Nutzer, die sich auf dubiose 
Angebote einlassen und Waren oder 
Gelder weiterleiten, betreiben Beihil-
fe zum Betrug oder der Geldwäsche 
und müssen mit strafrechtlichen Fol-
gen und Schadenersatzansprüchen 
rechnen.

10. Apps und Abofallen
Seien Sie sich bewusst, dass Apps 
Kosten verursachen sowie sensib-
le Nutzerdaten übertragen können. 
Dies kann oftmals passieren ohne 
dass diese für die Funktion der Apps
notwendig sind. Installieren Sie da-
her nur Apps über die of" ziellen 
App-Shops, da diese überprüft bzw. 
bei Problemen mittels Fernlöschung 
von Ihrem Handy entfernt werden.
Seien Sie besonders bei kostenlo-
sen Apps vorsichtig. Achtung gebo-
ten ist zudem bei Online-Diensten 
bei denen eine Registrierung erfor-
derlich ist. Neben der breiten Masse 
der seriösen Werbeangebote gibt 
es auch Fallen, bei denen versteckt 
Bestellungen oder Abo-Verträge 
abgeschlossen werden. Die Nutzer 
werden dabei nicht ausreichend 
über die Vertragsbedingungen und 
Preise informiert. Oft wird dies erst 
im Nachhinein bemerkt, wenn Rech-
nungen bzw. Inkassoschreiben ein-
gehen. Hilfestellung hierbei bietet 
einerseits die Watchlist des Interne-
tombudsmannes, andererseits
fungiert dieser auch als außerge-
richtliche Schlichtungsstelle in Streit-
fragen. Im Internet zu " nden unter 
www.ombudsmann.at

Bitte beachten Sie:
Der verantwortungsvolle Umgang 
bei der Benutzung des Internets 
liegt bei Ihnen!

Verdächtige Sachverhalte im
Internet melden Sie bitte an die
Internetmeldestelle im
Bundeskriminalamt
against-cybercrime@bmi.gv.at

Klaus Biemann, KontrInsp
Dienststellenleiter
Polizeiinspektion Hörsching

INFORMATIONEN
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GESUNDE GEMEINDE UND INFORMATIONEN

Termine

PRÄVENTIVE FUNKTIONSGYMNASTIK -
SCHWERPUNKT WIRBELSÄULE  mit Physiotherapeutin Werner Sabine 
Ziel: Beweglichkeit bis ins hohe Alter erhalten und fördern
Jeden Donnerstag ab 29.9. bis 1.12.2011 jeweils von 15 bis 16 Uhr und  
von 16 bis 17 Uhr im Turnsaal der VS Kirchberg.
Kosten: 40,-- Euro/Person
Ab 12. Jänner 2012 startet der nächste 10er Block.

In Kooperation Gesunde Gemeinde Kirchberg-Thening und Pasching 
mit der Tanzschule Andexlinger • nden IM PASCHINGERHOF ein                                                                                                      
TANZKURS FÜR FORTGESCHRITTENE am Donnerstag 6.10.2011 um 
19.00 Uhr statt.
TANZKURS FÜR SILBER   am Donnerstag 6.10.2011 ab 20.30 Uhr 
Die Dauer ist jeweils: 8 Abende zu je 1 Std 30 Min
Kosten dafür sind EUR 92,-- pro Person.
Für beide Kurse ist auch wieder eine Mindest-Paaranzahl notwendig!

Original BOWTECH®- Methode  
Sanfte Griffe für Gesundheit und Wohlbe• nden. Vortrag und Vorführung 
mit Manfred Zainzinger und Judith Chrappa (Bowen – Akademie).
Am 14.11.2011 um 19 Uhr im Gemeindezentrum Sitzungssaal.

Kooperation Gesunde Gemeinde und Obstbauverein Kirchberg-Thening
“Leben im Naturgarten“ Diavortrag
In einem Naturgarten fördern wir eine artenreiche Lebensgemeinschaft. 
Diese hält nicht nur mögliche Schädlinge kurz, sondern wir können da-
mit auch manche Arbeit sparen, Schönheit und Erlebnisreichtum unse-
res Gartens steigern. Heimische P" anzen als Ergänzung der Zier- und 
Nutzp" anzen, verschiedene Standorte und Strukturen sind die einfachen 
Mittel, um lebendige Vielfalt zu ermöglichen. Bilder, Beobachtungen und 
Erfahrungen aus dem vierzig Jahre alten Garten des Referenten mit dem 
1983 erbauten ersten Badebiotop beweisen, dass ein Naturgarten ästheti-
sche und ökologische, Wohn- und Nutzansprüche gleichermaßen erfüllen 
kann. Eine kurze Bildmeditation mit Musik lässt den Betrachter spüren, 
wie sehr Natur im Garten auch unsere Seele stärkt.
Samstag, 5.11.2011 - Beginn: 19:00 Uhr
Wo: Gemeindezentrum Kirchberg, Ortsplatz 1, Sitzungssaal
Referent: DI. Gamerith Werner, Waldhausen
Eintritt frei

Gelber
Sack

Derzeit werden in unserem 
Gemeindegebiet die
„GELBEN SÄCKE“

verteilt.
Jeder Haushalt erhält 1 

Rolle.

Wenn Sie keine 
„GELBEN SÄCKE“

bis 11. November erhalten 
haben, melden Sie sich 

bitte beim Gemeindeamt:

Abfalltelefon
63003 - 12

Ausästen von Bäumen 
und Sträuchern ent-
lang öffentlicher Ver-
kehrs! ächen

Wir ersuchen alle Grundstück-
besitzer, die auf öffentlichen Gut 
überhängenden Äste und Zweige 
zu entfernen. Über die Zäune hi-
nausreichende Heckenteile sind 
zurückzuschneiden und zu entfer-
nen. Anfallenden Grünschnitt bit-
te entweder selbst kompostieren 
oder zur Kompostieranlage nach 
Hörsching bringen.
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ÄRZTLICHER SONN- UND FEIERTAGSDIENST

Oktober 2011            November 2011
SA 01. Dr. Rauch
SO 02. Dr. Rauch                  
SA 08. Dr. Höller
SO 09. Dr. Höller
SA 15. Dr. Brandstätter
SO 16. Dr. Brandstätter
SA 22. Dr. Übeleis
SO 23. Dr. Übeleis
MI 26. Dr. Kremer
SA 29. Dr. Javor (Ord. Dr. Füreder)

SO 30. Dr. Javor (Ord. Dr. Füreder)

DI 01. Dr. Rauch
SA 05. Dr. Höller         
SO 06. Dr. Höller 
SA 12. Dr. Brandstätter
SO 13. Dr. Brandstätter
SA 19. Dr. Javor (Ord. Dr. Füreder)

SO 20. Dr. Javor (Ord. Dr. Füreder)

SA 26. Dr. Kremer
SO 27. Dr. Kremer

SA 03. Dr. Übeleis
SO 04. Dr. Übeleis  
DO 08. Dr. Javor (Ord. Dr. Füreder)

SA 10. Dr. Rauch
SO 11. Dr. Rauch
SA 17. Dr. Höller                  
SO 18. Dr. Höller
SA 24. Dr. Brandstätter
SO 25. Dr. Kremer
MO 26. Dr. Kremer
SA 31. Dr. Übeleis
SO 01. Dr. Übeleis

Herausgeber: Gemeindeamt Kirchberg-Thening, 
Ortsplatz 1, 4062 Kirchberg-Thening,

 Medieninhaber (Verleger): Gemeindeamt Kirchberg-Thening / Bgm. Josef Berger
Grundlegende Richtung des Mediums: Amtliche Gemeindemitteilung – überparteilich
Internet: www.kirchberg-thening.at, E-Mail: gemeinde@kirchberg-thening.ooe.gv.at

Sprechtag des Bürgermeisters:
Montag ab 17 Uhr (bitte anmelden!) und an anderen
Tagen gegen Terminvereinbarung.

 Parteienverkehr im Gemeindeamt:
Montag bis Freitag  08 – 12 Uhr
Dienstag  16 – 18 Uhr
Donnerstag  14 – 18 Uhr
Tel.: 07221/63003
E-Mail: gemeinde@kirchberg-thening.ooe.gv.at
Homepage: www.kirchberg-thening.at

Ordinationszeiten Dr. Übeleis:
Montag bis Donnerstag 07.30 - 11.30 Uhr 
Freitag  07.30 - 11.00 Uhr
Mittwoch  16.00 - 18.00 Uhr

ACHTUNG URLAUB:
Freitag, 25. November 2011
Freitag, 9. Dezember 2011

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
 Freitag, 25. November 2011

Öffnungszeiten der Bücherei:
Montag 10 – 14 Uhr
Donnerstag 15 – 19 Uhr
Tel.: 07221/63003-23
E-Mail: buecherei@kirchberg-thening.ooe.gv.at
Homepage: www.kirchberg-thening.at

D i e  z u s t ä n d i g e  Ä r z t e s c h a f t  i n  a l p h a b e t i s c h e r  R e i h e n f o l g e :
Dr. Wolfgang BRANDSTÄTTER, Tel. 07221-72070, Humerstraße 12, Hörsching
Dr. Harald FÜREDER, Tel. 07221-72516, Neubauerstraße 26, Hörsching
Dr.  Roland HÖLLER, Tel .  07221-63426,  Of ter inger  St r.  1 ,  Of ter ing
Dr.  Evel ine KREMER, Tel .  07221-88290,  Schuls t raße 28,  Pasching
Dr. Rosemarie RAUCH, Tel. 07221-72191, Neubauerstraße 14, Hörsching
Dr. Johannes ÜBELEIS, Tel. 07221-63030, Kranholzstraße 3, Kirchberg-Thening

Bereitschaftsdienst 
während der Woche:

Montag:
Dr. RAUCH
Dienstag:
Dr. HÖLLER
Mittwoch:
Dr. ÜBELEIS
Donnerstag:
Dr. FÜREDER
Freitag:
Dr. KREMER

An den Sonn- und Feiertagen  ist der jeweils Dienst habende Arzt in dringenden Fällen 
in der Zeit von 11.00 bis 12.00 Uhr in seiner Ordination erreichbar. Der Wochenend-
dienst beginnt jeweils am Samstag um 7.00 Uhr und endet am Montag um 7.00 Uhr. 
Die Änderungen in der Dienstbereitschaft werden jeweils mittels Telefonbeantworter 
des Dienst habenden Arztes bzw. über den Notruf der Rettung Traun (Tel. 141) bekannt 
gegeben.

Dezember 2011



Herzlichen Glückwunsch den
Geburtstagsjubilaren

Juli, August, September 2011

70 Jahre
Gertraud Märzinger, Thürnau, Brechtweg 5
Horst Lepnik, Thening, Strohmeierstraße 20
Hedwig Rempelbauer, Kirchberg, Landlweg 9
Erika Kirchmayr, Thening, Obere Theninger Straße 14
Herta Maria Marzoner, Axberg, Berner-Rosen-Weg 1
Anna Schwaiger, Axberg, Kirschenstraße 6/1
Helga Partinger, Gumpolding, Kirchberger Straße 3/2

75 Jahre
Irmgard Stieger, Thening, Ursprungweg 1
Erwin Kubricky, Thürnau, Bachmannstraße 11
Mathilde Schwarzbauer, Axberg, Berner-Rosen-Weg 3/1

80 Jahre
Sieglinde Madeja, Thening, Fliederweg 5
Hermann Ehrngruber, Niederfeld, Aistentaler Straße 33
Aloisia Öller, Au, Zeppelingasse 5/1
Frieda Wolf, Niederbuch, Posaunenweg 9

85 Jahre
Johannes Ottacker, Thening, Weidengasse 7/1
Herta Jungreithmeir, Gumpolding, Annaberger Straße 8
Karoline Wagner, Intenham, Cookweg 15/2

91 Jahre
Maria Schmid, Thening, Kirchenweg 20/1

Goldene Hochzeit

Gerhard und Erla Hagmüller
Thening, Tiefe Gasse 22/1

Richard und Mathilde Schwarzbauer
Axberg, Berner-Rosen-Weg 3/1

Herbert und Hildegard Haim
Axberg, Mirabellenweg 3/1

Hermann und Erika Kirchmayr
Thening, Obere Theninger Str. 14

Bürgermeister Josef Berger und 
Mitglieder des Gemeindevorstan-
des überbrachten herzliche Glück-
wünsche der Gemeinde Kirch-
berg-Thening und überreichten 
Ehrengeschenke der Gemeinde 
und der Oö. Landesregierung.

Wir gratulieren den
Jubilaren recht herzlich.

Geburten

Max Koll, Thening
Bernhard Roitner, Gumpolding
Pia Alisa Fastl, Au
Lea Katharina Bauer, Niederbuch
Lukas Michael Bauer, Niederbuch
Marlene Tüchler, Thening

Glückwünsche und eine
Geburtenspende überbrachte 

Frau GV Herta Oberbauer unseren 
neuen Gemeindeschützlingen.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
 Freitag, 25. November 2011

Unsere Gemeinde
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